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46 Die Seugamme

Der ſiebende Eingang Walene

; ente
Hieronymus und Musca . „ bt

Hieron . ufffeſſ

Ch habe ihn wie ich gedaͤchte nicht angetroffen/ Wofte
Hund wundert mich nicht wenig / daß er / weil er nenlen

mich nicht zu Hauſe gefunden / nicht ſtracks ſen 800
kommen mich zu ſuchen / wie er andermal gethan / Ifber
wenn er von Piſa angelanget .

Musca . Er redet von Gismund und von Piſa .
Hieron .Da er ſtracks gegangen / an ſolche oͤrter/ da er mich

zu finden vermeinet dieſes mahl / ich weiß nicht Junnis

woher es komme / iſt er nicht zu Hauſe abgeſtigen / leſt

und wie ich verſtanden hat er ſich eilends umbge⸗ lom

kleidet / iſt ausgegangen / und hat ſich noch nie fin⸗ Kfhen
ben laſſen / wo ich ihn haͤtte ſehen koͤnnen / da er ſheht
doch ſonſt gantz liebreich / und die Warheit zu be⸗ ſufn;
kennen / ſo wie es mit der Jugend dieſer Zeit be⸗ Wubſte
ſchaffen / nicht uͤbel gerathen / und mir ſtets gehor⸗ angn

ſaln geweſen. Ehpoh
Miisca . Es iſt noch nicht aller Tage Abend worden . .

Hieron. Ich habe von ihm nichts unehrliches verſtanden ſſtez
er ſpielet nicht / er ſchmaͤhet nicht / er redet nie mphl⸗
mands uͤbel nach / ſo habe ich auch nicht erfahren / fagh
daß er nach frembden Weibern ſehe . G0Gött

Musca . Gemach / gemach / wir kennen einander noch nicht

auff das beſte. „
Eieron. Und ob er wohl die Zeit / die er auff der hohen

Schule verzehret / nicht ſo angewendet / wie er cht
haͤtte thun koͤnnen/ hat er ſie doch auch nicht gantz h
unnützlich durchgebracht / undGott lob/ er iſt von Wa

ſolchen Mitteln / daf er ſein Brod nicht erſt gewin : eh
nen darff . W800Musca .
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Musca . Er hat nicht minder von noͤthen.
Hieron . Es duͤnckt mich daß er bey Leuten von Verſtande /

von allen Sachen vernuͤnfftig zu reden wiſſe / wel⸗
chhes denn ein ſehr gutes Zeugniß .

Masca . Wie viel leben auff der hohen Schule / welche
wenn ſte ihr Brod mit ihrem Cujus verdienen ſol⸗

ten / offt eher wuͤrden Faſttag halten / als einer in
dem Calender zufinden.

Hieron . Ich kenne etliche aus dieſer Stadt / welche ein
Jahr oderzehen zu Piſa / zu Padua , zu Bononien
zu bracht / und wiſſen nicht mehr / als wo ihnen der
Kopffſtehet .

Musea Es iſt ſo war / als das Evangelium des heiligen
Johannis .

Hieron . Weil es denn eſſens Zeit wird / und er nochnicht
widerkommen / wil ich ein wenig verziehen .

Musca. Es gehe nu wie es wolle . Gott verleihe meinem
hochgeehrten Herren Hieronymus einen gluͤckſeli⸗
gen guten Tag .

Hieron· Du biſt ein ſtatlicher Kerle worden / wie ſtehets
umb ein gut deben ?

Musca . Sehr wohl / meinem hochgeehrten Herrn zu die⸗
nen.

Hier Wie hat es diß Jahr zu Piſa gegangen .
Muses . So wohl als es ihm der Herr einbilden kan .
Hier . Iſt euch die Zehrung theuer ankommen ?
Musca . Bey Gott / ſehr theuer !
Hier . Ohnangeſehen dieſe Stadt naheander See liget :

ſind doch gemeiniglich alle Sachen in uͤbermaͤſſi⸗
gem Werth .

Musca . Mein Herr weiß das Sprichwort von Piſa wohl ;
See ſonder Fiſche / Kirche ſonder Dreßkammer /
Hurhauß ſonder Hure / und magere Suppen .

Hier . Das eetztere ſetzeſtdu aus deinem Kopff darzu / ſind
viel Studenten da ?

Musca .



48 Die Seugamme
Musca . Nicht viel .

Hier . Iſt Gismund fleiſſig geweſen .

Musca . Er hat Tag und Racht uͤber den Buͤchern gelegen /
ſo / daß ich bißweilen befürchtet / es wuͤrde ihma

ſeiner Geſundheit ſchaden .
2

Hier , Zu viel taug nicht / rede / daß man dir glauben

kan .

Musca . Wo es iemand nicht glauben wil ; ſo wil ich ihme

eine Verſicherung mitmeinereigenen Handdar⸗
uͤber geben.

Hier . Du haſt allezeit den Kopff voll Schwencke! weiſt du

ob er in dem Hauſe ſey .

Musca . Er iſt nicht darinnen / und hat mir geſagt / er wer⸗

de dieſen Morgen nicht zu Hauſeeſſen .MeinHerr
doͤrffe ſeiner nicht erwarten .

Hier . Wo wird er fruͤh Mahlzeit halten?
Musca . Bey unſerm Nachbar Livio .

Hier . Ja ! jal ſie ſindLeib und Seelzuſammen. Aber
er haͤtte michja zum erſten begruͤſſen / undher⸗
nach die Freunde erſuchen und ſeine Sachen ver⸗

richten follen / wo er eine zu verrichten gehabt

haͤtte.
Musca . Der Herr verwundere ſich nicht / daß er ſeine

Schuldigkeit nicht gebuͤhrend abgeleget / weil er

etliche Schreiben von hoher Wichtigkeit mit ge⸗

nommen / hat er wollen thun / wie einem redlichen

Freunde geziemet / und iſt derowegen mit Lius

gegangen/ ſie an gehoͤrigemOrte abzugeben/ wel⸗

cher ihn hernach auffgehalten.
Hier . Wolan denn ! Laſt uns ins Hauß gehen.
Musca . Ich bitte mein Herr laſt uns gehen/ denn ich ſter⸗

be faſt fuͤr Hunger .
Hier . Biſt du noch nuͤchtern .

Musca . So wůrd ich nicht lebend ſeyn .

Hicr . Was haſt du angeruͤhret.
Musca
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Musck Ich wweiß nicht was von geſtrigen Uberbleibun⸗

gen .
öhh “ Hier. Laß dich den Bruſcus wohl halten .
ete , Musea . Der Herr trette voran / die Thuͤr iſt offen . Welch21

eine ſchoͤne Faſtnacht waͤre diß / wennwir nicht in

Fune⸗ ſolcher Angſt ſteckten ! Ich koͤnte alles wohl gehen—6
laſſen / ſonder mich damit viel zu bemuͤhen: aber

hlkez
die groſſe Gewogenheit die Gismund zu mir traͤgt/

0 550 und die Wohlthaten / die ich von ihm empfangen /
verdienen nicht / daß ich ihn verlaſſe / nu er meiner
mehr von noͤthen hat / als iemals . Derowegen
muß ich bey dem Bruſcus bleiben / und ihn erin⸗
nern / was zu thun / wenn Paganinus ſich wieder

nden moͤchte/ wie auch Fleiß und Muͤhe anwen⸗
den daß man / fo viel moͤglich ſein Gemuͤth von
ſo viel Sorgen und Muͤhe erleichtern koͤnne.

hWgtt

Diꝛ Dritte Abhandelung .
iunhkg Der Erſte Eingang.

ilet , Die Amme und Baͤſche .
abhtl1⸗

K Amme .

Nu Gismuhd undLivins gleich bel

W Augenblick mich uͤber dem beſtenAnſchlag erwiſch⸗lhl
I ten / und allen meinen Vorſatz verderbeten . Dero⸗AA

wegenwil ich ſo viel Kraut in das Schluͤſſelloch
ſtecken/ damit man nicht ſo unverſehens auffma⸗

0090N chen koͤnne/ wenn ich vielleicht meine Entſchuldi⸗100
gung noch nicht recht ausgearbeitet und fertig
11 Aber was macht Baͤrbara in der Thuͤren.

Wo geht der Weg hin Barbe ?
f D Saͤſche⸗
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